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Eigen- und Wirtschaftsbetrieb 
Frankenthal (Pfalz) - EWF -
Ackerstr. 24
67227 Frankenthal (Pfalz)







1. Leistungsverzeichnis
Die Ausschreibung umfasst die Lieferung einen nachfolgend beschriebenen und in Leistungsverzeichnissen aufgeführten Geräteträger (Traktor) mit Vornutzung als Vorführfahrzeug. Das Fahrzeug wird vom Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal (Pfalz) - EWF – im Bereich Grünpflegeservice eingesetzt.

Erfüllungsort/Lieferort
Die Übernahme des Fahrzeuges erfolgt nach Beseitigung aller eventuell festgestellten Mängel und bei Vorliegen aller deutschsprachigen erforderlichen Unterlagen /Dokumentationen am Sitz des Auftraggebers:

   	Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal (Pfalz) - EWF -
   	Ackerstraße 24 
   	67227 Frankenthal (Pfalz)

Bei der Lieferung sind folgende Unterlagen durch den Auftragnehmer vorzulegen:
· Zulassungsbescheinigung
· Gutachten
· EG- Übereinstimmungsbescheinigung

Die Kosten der Überführung sind in die Einheitspreise einzurechnen.

Erfüllungsfrist/Lieferfrist 
Schnellstmögliche Lieferungen in Absprache mit dem Auftraggeber.
[bookmark: _GoBack]Spätestens bis 31.03.2026.

Allgemeines 
Die folgenden Vorschriften sind bei der Konstruktion und Fertigung einzuhalten:
1) Straßenverkehrszulassungsordnung		(StVZO)
2) Kriterien für lärmarme Kraftfahrzeuge		(StVZO §49, Anlage XXI)
3) Regelwerke der UVV und BUK
4) Norm "Kommunalfahrzeuge" 		(DIN 30701)
5) einschlägige DIN-/EN-Normen sowie EG-Richtlinien
6) allgemein anerkannten, in der Bundesrepublik Deutschland 
gültigen sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Regelwerken
· Der Gefahrenübergang erfolgt nach Lieferung und Übernahme durch den Auftraggeber am Lieferort.
· Der Auftragnehmer muss das Bediener- und Werkstattpersonal bei der Übergabe in die Nutzung des Fahrzeugs kostenlos einweisen.
· Der Auftragnehmer hat eine Kundendienstwerkstatt im Umkreis von 50 km um den Standort des Auftragsgebers vorzuhalten. Die Ausstattung mit Personal, Sonderwerkzeugen, Prüfgeräten und Ersatzteilen muss je nach Schadensbild eine Instandsetzung in angemessener Frist von bis zu zehn Arbeitstagen gewährleisten.
· Zur Dokumentation sind für das Fahrzeug, Betriebsanleitung (2fach), Service -/Prüfbuch, Wartungslisten, Betriebsstoffe-Blatt (Inhalt: Auflistung aller Schmier- und Betriebsstoffe inkl. Füllmengenangabe), Ersatzteilekatalog und Reparaturanleitung mitzuliefern.

2. Angebotswertung/Zuschlagskriterien
Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt. Grundlage dafür ist eine Bewertung des Auftraggebers, ob und inwieweit das Angebot die vorgegebenen Zuschlagskriterien erfüllt. Das wirtschaftlichste Angebot bestimmt sich nach dem besten Preis-Leistungs-Verhältnis. Dabei werden neben dem Angebotspreis weitere Wertungskriterien herangezogen, die bei der Wertung entsprechend Berücksichtigung finden.
Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis hat das Angebot mit dem höchsten Punktwert gemäß der Punktewertematrix. Hierzu sind Bieterangaben im jeweiligen Leistungsverzeichnis zu tätigen.
Die Wertungs‐ bzw. Zuschlagskriterien werden dabei wie folgt beschrieben und innerhalb der Angebotswertung gewichtet:

	Zuschlagskriterien

	Gewichtung der Kriterien

	Punktevergabe

	Beschreibung

	max. erreichbare Gesamtpunktzahl


	Preis
	80 %

	5
	Das Angebot mit dem niedrigsten Angebotspreis erhält 5 Punkte

	4,00

	
	
	< 5
	0 Punkte erhält ein Angebot mit dem 1,5‐fachen des niedrigsten Preises. Alle Angebote darüber erhalten ebenfalls 0 Punkte. Für dazwischenliegende Preise erfolgt die Punktermittlung durch lineare absteigende Verteilung der Punktwerte innerhalb des Korridors zwischen dem niedrigsten Preis und dem 1,5‐fachen des niedrigsten Preises. Die Punkteermittlung erfolgt auf zwei Nachkommastellen bei kaufmännischer Rundung.

	

	Betriebsstunden Vorführfahrzeug


	20 %

	5
	Das Angebot mit dem geringsten Betriebsstundenstand erhält 5 Punkte.

	1,00

	
	
	< 5
	0 Punkte erhält ein Angebot mit einem Betriebsstundenstand von 150 h. Alle Angebote mit einem Betriebsstundenstand von mehr als 150 h werden ausgeschlossen. Für dazwischenliegende Betriebsstundenstände erfolgt die Punktermittlung durch lineare absteigende Verteilung der Punktwerte innerhalb des Korridors zwischen dem niedrigsten Betriebsstundenstand und dem maximal zulässigen Betriebsstundenstand von 150 h. Die Punkteermittlung erfolgt auf zwei Nachkommastellen bei kaufmännischer Rundung.
	

	SUMMEN
	100%
	
	
	5,00






Die Zuschlagsformel (Z) lautet also wie folgt:

Z = P x 0,8 + L x 0,2

Beispiel: Berechnung erreichte Punktzahl (Kriterium: Preis - P)

fiktiver Preis 1 	  74.000 EUR 	5 Punkte (= niedrigster Angebotspreis)
fiktiver Preis 2 	  93.000 EUR 	2,5 Punkte
fiktiver Preis 3 	111.000 EUR 	0 Punkte (= 1,5‐fach des niedrigsten Preises)
fiktiver Preis 4 	120.000 EUR 	0 Punkte
Die Punktermittlung erfolgt durch lineare absteigende Verteilung der Punktwerte innerhalb des Korridors zwischen dem niedrigsten Preis (hier: 74.000 EUR) und dem 1,5‐fachen des niedrigsten Preises (hier: 111.000 EUR).
Beispiel: Berechnung erreichte Punktzahl (Kriterium: Betriebsstunden - L)
fiktive Betriebsstunden 1	  25 h   5 Punkte (= niedrigster Betriebsstundenstand)
fiktive Betriebsstunden 2	  75 h   2,5 Punkte
fiktive Betriebsstunden 3	150 h   0 Punkte
fiktive Betriebsstunden 4	250 h   Angebot wird ausgeschlossen
Die Punktermittlung erfolgt durch lineare absteigende Verteilung der Punktwerte innerhalb des Korridors zwischen dem niedrigsten Betriebsstundenstand (hier: 25 h) und dem maximal zulässigen Betriebsstundenstand von 150 h. Das Angebot mit der höchsten ermittelten Gesamtpunktzahl erhält den Zuschlag.
	Zuschlagskriterium

	Ermittlung

	Preis
	Die Angebotsendsumme wird durch Multiplikation der Wertungsmengengerüste des Preisblattes mit dem Einzelpreis ermittelt (Angebotswertungspreis).
Die so ermittelte günstigste Angebotsendsumme erhält fünf Punkte, die Bietermit den höheren Angebotssummen entsprechend ihres preislichen Abstandseine skalierte, nach der oben beschriebenen Vorgehensweise ermittelte abgestufte Punktzahl.
Die Punktzahl wird entsprechend der genannten prozentualen Gewichtung
gewertet.

	Betriebsstunden
Vorführfahrzeug
	Der AN hat in seinem Angebot den Betriebsstundenstand seines eingereichten Vorführfahrzeugs im Preisblatt verbindlich zu benennen. Das vom AN angebotene Fahrzeug muss einen Betriebsstundenstand von ≤ 150 h aufweisen.
Fahrzeuge, die mehr als 150 h aufweisen, dürfen vom AN nicht benannt werden. Bietet der AN dennoch ein Fahrzeug mit über 150 h, führt dies zum Ausschluss seines Angebots.
Der geringste Betriebsstundenstand erhält fünf Punkte, die Bieter mit den höheren Betriebsstundenständen entsprechend ihres Abstands eine skalierte, nach der oben beschriebenen Vorgehensweise ermittelte abgestufte Punktzahl.
Die Punktzahl wird entsprechend der genannten prozentualen Gewichtung
gewertet.



Unter mehreren gleich wirtschaftlichen Angeboten (identische Anzahl an Wertungspunkten) erhält dasjenige Angebot mit dem günstigeren Angebotspreis den Vorzug. Ist auch dieser gleich hoch entscheidet ein Losverfahren.
HINWEIS:
Der Angebotspreis (Gesamtangebotssumme netto) darf den Wert von 120.000 Euro nicht überschreiten.
Der maximal zulässige Betriebsstundenstand ist 150 h.
Der AG behält sich vor, das angebotene Fahrzeug vor Zuschlagserteilung persönlich oder virtuell in Augenschein zu nehmen.



3. Leistungsverzeichnis Geräteträger (Traktor)
Vorbemerkung:
1. Das Leistungsverzeichnis muss zu 100 % erfüllt sein, um gewertet zu werden! Hierzu sind vom Bieter in der Spalte „Bieterangabe“ Eintragungen vorzunehmen: Sofern ein Sollwert in der Spalte „Sollwert“ gefordert wird, ist der angebotene Wert in der Spalte „Bieterangabe“ einzutragen. Ansonsten ist dort Ja oder Nein anzugeben.
1. Die Mindest- und Maximalwerte dürfen nicht unter- bzw. überschritten werden
1. Es sind alle sonstigen anwendbaren gesetzlichen Regelungen, Richtlinien und Vorschriften in der zum Zeitpunkt der Auslieferung jeweils gültigen Fassung zu beachten.
1. Das Fahrzeug ist mängelfrei und neuwertig, ausschließlich den durch die vorherige Nutzung als Vorführfahrzeug üblichen Gebrauchsspuren. Der Betriebsstundenstand beträgt max.150 h. 

	Beschreibung
	Sollwert
	Bieterangabe

	Zul. Gesamtgewicht
	max. 7.500 kg
	

	Zul. Vorderachslast
	min. 3.000 kg
	

	Zul. Hinterachslast 
	min. 5.000 kg
	

	Gesamtlänge
	max. 4.500 mm
	

	Höhe
	max. 3.000 mm
	

	Bodenfreiheit
	min. 400 mm
	

	Automatische AHK
	
	

	Straßenzulassung
	
	

	Druckluft- Zweileitungsbremse
	
	

	Frontlader mit Schaufel
	
	

	Belastungsgewichte
	400kg
	

	
	
	

	Motor / Getriebe

	Dieselmotor min Stage V
	min. 90 PS
	

	Allradantrieb
	
	

	HVO-Kraftstoff fähig 
	
	

	elektrischer Starter
	
	

	Umkehrlüfter
	
	

	Stufenloses Getriebe
	
	

	Fahrgeschwindigkeit 
	Mind.40 km/h
	

	Frontzapfwelle
	1000 U/min
	

	Heckzapfwelle
	540/540E/1000 U/min
	

	
	
	

	[bookmark: _Hlk147484815]Fahrwerk / Räder

	Gefederte Vorderachse
	
	

	Stahlfelgen
	
	

	Kotflügel vorne schwenkbar
	
	

	Reifen Vorderachse 
	Mind. 42 cm Reifenbreite 
	

	Reifen Hinterachse
	Mind. 52 cm Reifenbreite
	

	Radgewichte
	2x 200kg
	

	
	
	

	Hydraulik/Kraftheber

	Frontkraftheber SK Kat 2 mit Lageregelung
	Min 2500 kg
	

	Heckkraftheber
	Min 4000 kg
	

	Oberlenker Kat 2 mit Kugelhülsen
	
	

	Power-Beyond
	
	

	Load Sensing System
	
	

	Rücklauf drucklos
	
	

	Mähwerkentlastungshalterung
	
	

	Externe Ventilsteuerung
	
	

	1 Doppel wirkendes Ventil Front
	
	

	4 Doppel wirkende Ventile Heck
	
	

	Kupplungen mit Druckentlastung
	
	

	Arbeitsdruck 
	Min 150 bar
	

	
	
	

	Fahrerkabine

	Lenkrad mit Drehgriff
	
	

	Gefederte Fahrerkabine  
	
	

	Klimaanlage
	
	

	Heizung
	
	

	Gerätesteckdose
	
	

	Joysticksteuerung
	
	

	Lichtanlage in Led
	
	

	Arbeitsscheinwerfer auf Dach vorne und hinten
	
	

	Radio mit Bluetooth
	
	

	Vollverglast
	
	

	Frontscheibe aufstellbar
	
	

	Luftgefederter Fahrersitz mit Armlehnen
	
	

	Verstellbare Lenksäule
	
	

	Verstellbares Cockpit 
	
	

	Scheibenwischer vorne und Hinten
	
	

	Rundumleuchte in Led
	
	

	Notfallausrüstung
	
	

	Sonnenrollo
	
	






	Beschreibung
	Sollwert
	Bieterangabe



	Sonstiges

	Einweisung Fahrpersonal
	nach Auslieferung Gesamtfahrzeug
	

	Zulassungsbescheinigung Teil 2 / Kfz-Brief / Gutachten / EG-Übereinstimmungsbescheinigung
	
	

	Bedienungsanleitung
	2-fach
	

	Service -/Prüfbuch
	
	

	Wartungsheft / Wartungslisten
	
	



	Betriebsstoffe-Blatt (Inhalt: Auflistung aller Schmier- und Betriebsstoffe inkl. Füllmengenangabe)
	
	

	Kundendienstwerkstatt im Einzugsbereich, im Umkreis von 50 km
	Entfernung zum Betriebsstandort des EWF (Ackerstraße 24, 67227 Frankenthal (Pfalz))
	

	Instandsetzung in Kundendienstwerkstatt innerhalb einer angemessenen Frist, von bis zu 5 Arbeitstagen, je nach Schadensbild
	
	

	Ersatzteilelieferung schnellstmöglich, spätestens innerhalb von 4 Werktagen
	
	

	Garantiezeit
	mind. 24 Monate
	

	Gewährleistungszeit (ab Abnahme)
	mind. 24 Monate
	

	
	
	



	Ort sowie Entfernung der nächsten Kundendienstwerkstatt vom Standort des Auftraggebers aus
	Ort: 
km: 

	Betriebsstundenstand
	h: 

	Gesamtangebotssumme netto
	EUR

	abzüglich Nachlass
	EUR

	Summe netto inkl. Nachlass
	EUR

	zzgl. 19% MwSt.
	EUR

	Gesamtangebotssumme brutto
	EUR
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